
Aufkl�rungsbogen f�r die Akupunktur 

zur Behandlung chronischer/ akuter Schmerzen 

Lieber Kunde, liebe Kundin
dieser Aufkl�rungsbogen dient Ihrer Information. Bitte lesen Sie ihn vor dem Aufkl�rungsgespr�ch. 

Die Akupunktur ist seit Jahrtausenden ein fester Bestandteil der traditionellen chinesischen Medizin, nach deren Weltbild 

alles Leben von der Energie "Qi" durchdrungen ist, die in Leitbahnen bzw. Meridianen

durch den K�rper fließt. Die Gesundheit des Menschen beruht auf einem Gleichgewicht der gegens�tzlichen, sich aber 

erg"nzenden Aspekte Yin und Yang dieser Energie. &ußere Umwelteinfl(sse, innerseelische Vorg"nge sowie falsche 

Ern"hrung, Unter- oder +berbelastung und Verletzungen k�nnen die Energiestr�me beeinflussen. Dies kann zu einem 

Ungleichgewicht des Yin und Yang f(hren, das Krankheiten oder Schmerzen verursacht. 

Die Stimulation der Akupunkturpunkte kann durch Anregung der Selbstheilungskr�fte einen harmonischen Zustand der 

Energie wieder herstellen, so dass unter Umst"nden weniger Medikamente eingenommen werden m(ssen oder ein gr�ßerer 

Eingriff erspart werden kann.

Die Akupunktur hat in der westlichen Welt in den letzten Jahrzehnten zunehmende Bedeutung vor allem im Bereich der 

Schmerztherapie gewonnen. 

Bitte erkundigen Sie sich vor der Behandlung hinsichtlich der Kostenerstattung bei Ihrer Krankenkasse, da diese nicht 

verpflichtet ist, die Kosten f(r die Akupunkturbehandlung und sich daraus m�glicherweise ergebende Komplikationen zu 

(bernehmen.

Ich informiere Sie im Aufkl"rungsgespr"ch (ber herk�mmliche Methoden der Schmerztherapie, die in Ihrem Fall neben oder 

anstelle der Akupunktur in Betracht kommen. 

Durchf�hrung der Akupunktur
Die Akupunktur kann allein und auch kombiniert mit anderen Schmerztherapieverfahren eingesetzt werden. Eine 

schulmedizinische und traditionelle chinesische Diagnostik sollten vorausgehen, damit die richtigen Methoden zur 

(Schmerz-)Behandlung zum richtigen Zeitpunkt ausgew"hlt werden k�nnen und um Erkrankungen auszuschließen, die 

einer urs"chlichen (kausalen) Behandlung bed(rfen. 

Folgende Methoden k�nnen zum Einsatz kommen:

• kurzzeitiger Nadelung von Akupunkturpunkten

ggf. mit Stimulation durch Bewegen/Drehen der Nadel mit Erw"rmung der Akupunkturareale mittels TDP-Lampe 

• Akupunktur mit Dauernadeln

Es werden kleine Nadeln eingestochen, die 1–10 Tage im K�rper verweilen, sie k�nnen mit einem Pflaster fixiert werden. 

Dauernadeln kommen h"ufig bei der Ohrakupunktur zum Einsatz; sie sind am Ohr kaum zu sehen. 

• Laserakupunktur

Akupunkturpunkte werden durch Licht bestimmter Wellenl"nge stimuliert. 

• Mikroaderlass

Akupunkturpunkte und/oder die umgebenden Hautfl"chen werden durch eine Dreikantnadel zum geringen Bluten oder zur leichten

Hautr�tung angeregt. 

• Schr0pfen

An Akupunkturpunkten werden Schr�pfk�pfe durch Unterdruck f(r 10-20 Minuten an der Haut festgesaugt, sie f(hren zu 

oberfl"chlichen sichtbaren Bluterg(ssen. 
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Die Behandlung 

In der Regel liegen/sitzen Sie w"hrend der Behandlung entspannt, bequem und warm.

An den ausgew"hlten Punkten des K�rperstammes, des Sch"dels, der Gliedmaßen werden d(nne Stahlnadeln (f(r den 

Einmalgebrauch) wenige Millimeter bis einige Zentimeter tief eingestochen.

Je nach Art der Schmerzen/Beschwerden werden unterschiedlich viele Akupunkturpunkte (1 bis 40) ausgew"hlt. 

Erfahrungsgem"ß entsprechen genau definierte Punkte an Ohr/Sch"del/Hand/Augen/Mund ganz bestimmten K�rperregionen 

oder Organen. Der Einstich der Akupunkturnadel kann einen kurzen Schmerz oder ein elektrisierendes Gef(hl ausl�sen. 

W"hrend die Nadel im K�rper verbleibt, sollte sie keine Schmerzen verursachen. Ein „De Qi“–Nadelgef�hl, d.h. Druck, 

Spannung, Schweregef(hl, W"rme, Taubheitsgef(hl oder sogar Ausstrahlung, zeigt an, dass die Nadel richtig platziert ist. Das 

„De Qi“– Nadelgef(hl kann in einigen F"llen noch Tage lang nach der Entfernung der Nadeln versp(rt werden.

Manchmal werden Sie auch aufgefordert, w"hrend der Nadelverweilzeit im Liegen, Sitzen, Stehen, usw. bestimmte 

Bewegungs(bungen zu machen.

Anstelle der Nadelung k�nnen die Akupunkturpunkte auch durch eines der oben genannten anderen Verfahren stimuliert 

werden.

Eine Sitzung dauert etwa 45-60 Minuten inklusive einer vorangegangener Sichtung der Zunge, Betasten des Pulses und 

Besprechung des Zustandes. In der Regel wird in der Anfangszeit 1 Sitzung in der Woche durchgef�hrt, in starken 

Schmerzzust�nden 2 Sitzungen in der Woche. Je nach Verlauf werden dann die Abst"nde zwischen den Sitzungen 

vergr�ßert. Da die Reaktionen sehr unterschiedlich sind, ist auch jeder Verlauf sehr individuell und somit auch nicht 

vorhersehbar, wie viele Akupunktursitzungen ben�tigt werden. 

Risiken und m0gliche Komplikationen

Sehr h�ufig kommt es am Tag der Behandlung (insbesondere bei der ersten Sitzung) zur M�digkeit und vermehrtem 

Wasserlassen und/ oder vermehrtem Durst. Bitte achten Sie daher, dass Sie an dem Tag des Erstgespr�chs keine 

wichtigen/ dringliche Anschlusstermine an dem Tag haben. 

M�digkeit, Schwindel, Bl�sse, Schwitzen, =belkeit, Herzrasen, K�lteschauer oder Benommenheit w"hrend oder nach der

Behandlung sind m�glich, gelegentlich tritt auch ein Kreislaufkollaps auf. Die Symptome verschwinden meistens nach 

kurzem Ausruhen, einem warmen Getr"nk oder durch die Behandlung bestimmter Akupunkturpunkte mittels Akupunkturnadel 

oder Moxibustion.

Schwache Nachblutungen, R0tung oder Schmerzen an den Einstichstellen sind m�glich, kleine Bluterg(sse sind meist 

unbedenklich, auch wenn gerinnungshemmende Medikamente eingenommen werden.

Durch Bewegung, Anspannung oder Nadelmanipulation des Patienten kann es zu Schmerzen kommen, die Nadel kann 

festsitzen, sich verkr�mmen oder abbrechen. Dies ist durch Entspannung und Ruhe zu vermeiden.

Bei Allergie oder =berempfindlichkeit (z.B. auf Schmerz- und Bet"ubungsmittel, andere Medikamente, Desinfektionsmittel, 

Latex) k�nnen vor(bergehend Schwellung, Juckreiz, Niesen, Hautausschlag, Schwindel oder Erbrechen und "hnliche leichtere 

Reaktionen auftreten.

M�gliche Folgen der Nadelung sind manchmal Tage bis Wochen dauernde Nervenschmerzen durch mechanische Irritation 

von Nerven, die in der N"he der Akupunkturpunkte liegen.

Extrem seltenen kann es zu 0rtlichen Infektionen an den Einstichstellen kommen, trotz der Anwendung von sterilisierten 

Akupunktur- oder Einwegnadeln. H"ufiger treten leichte Infektionen bei der Nadelung der Ohrmuschel, und

zwar bei der Benutzung von Dauernadeln, am Ohr auf.

Bei Schwangeren kann es zur Wehenanregung bzw. spontanen Fehlgeburt kommen.

Bei Risikoschwangerschaften sollte das F(r und Wider einer Akupunkturbehandlung genau abgewogen werden. 

Nach der Behandlung kann es evtl. zu – f(r Sie negativen/ verst"rkten – Symptome kommen. Lassen Sie es mich gerne wissen 

bzw. wir besprechen es bei unserer n"chsten Sitzung. H"ufig sind diese erkl"rbar und weisen einen Aktierungsprozess im 

K�rper auf.
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Bitte unbedingt beachten! Sofern �rztlich nicht anders angeordnet!

Bitte meiden Sie am Tag direkt vor und nach der Behandlung so weit wie m�glich:

‒ großen Hunger, Durst, großen K�rperfl(ssigkeitsverlust, �ppige Mahlzeiten

‒ anregende/beruhigende Mittel (z.B. Alkohol, Kaffee, starken Tee, Nikotin, Drogen, Schlafmittel). 

Vor der Behandlung 

Blase/Darm s0llten entleert sein. 

W�hrend der Behandlung 

Informieren Sie mich jederzeit, wie Sie sich bei der Behandlung f(hlen. Wenn der Einstichschmerz nicht nach kurzer Zeit 

verschwindet, sollten Sie dies mir sagen, damit die Nadel entferntoder reguliert wird. W"hrend der Verweilzeit der Nadeln 

sollen Sie starke Bewegungen vermeiden. 

Nach der Behandlung 

‒ Teilen Sie mir unmittelbar nach derBehandlung etwaige Besonderheiten mit, bevor Sie die Praxis verlassen.

‒ Trinken Sie reichlich (z.B. gekochtes warmes Wasser, schwachen Tee).

‒ Gehen Sie fr(hzeitig zu Bett. 

Bei Entz(ndung einer Dauernadelstelle, die meist mit andauernder +berw"rmung und/oder starken Schmerzen verbunden ist, 

die Nadel sofort entfernen und die Stelle gr(ndlich desinfizieren.

Unterrichten Sie bitte mich wenn nach der Behandlung Unbehagen, anhaltende Symptomverschlechterung, 

Atemschwierigkeiten, Fieber (�ber 38 °C) oder starke Schmerzen auftreten! 

Einwilligung zur Akupunktur: 

Den Aufkl�rungsbogen habe ich gelesen und verstanden. Ich konnte im Aufkl"rungsgespr"ch alle mich interessierenden  
Fragen stellen. Sie wurden vollst"ndig und verst"ndlich beantwortet. Ich bin ausreichend informiert und habe mir meine 

Entscheidung gr(ndlich (berlegt. 

Die Verhaltenshinweise werde ich beachten. Ich wurde darauf hingewiesen, dass meine Krankenkasse nicht verpflichtet ist, die

Kosten f(r die Akupunkturbehandlung und sich daraus m�glicherweise ergebende Komplikationen zu (bernehmen.

 

_________________________________________________________________________________________
Patientin/Patient bzw. Betreuer/Bevollm"chtigter/Sorgeberechtigte
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Ich lehne die Akupunktur ab.

Stuttgart

Ich willige in die von der Heilpraktikerin vorgesehene Akupunktur ein.
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